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Stadtfest Canaletto in Dresden: Hitze
der Debatte um Bundeswehr-Präsenz

Zoff bei Dresdner Stadtfest: Die Linke kritisiert Bundeswehr-
Beteiligung an Blaulichtmeile. Proteste und politische

Manöver zeichnen sich ab.

Dresden – Das Dresdner Stadtfest Canaletto, das vom 16. bis 18.
August stattfindet, erfreut sich großer Beliebtheit und zieht
jährlich zehntausende Besucher an. Dieses Jahr stehen neben
Musik und kulinarischen Genüssen auch technologische
Demonstrationen im Mittelpunkt, die auf der sogenannten
Blaulichtmeile am Sächsischen Landtag präsentiert werden.
Hierzu gehören auch Auftritte von Polizei, Feuerwehr, THW und
Bundeswehr, die ihre Fahrzeuge zur Schau stellen und um
Nachwuchs werben.

Tradition trifft auf politische Kontroversen

Die Präsentation der Bundeswehr sorgt jedoch für Kontroversen.
Während Oberstleutnant Robert Habermann betont, dass die
Teilnahme der Bundeswehr bei den Besuchern stets auf großes
Interesse stößt, kritisiert die Partei die Linke die Teilnahme
vehement. Ihr Fraktionschef, Andrè Schollbach, äußert
Bedenken über die zunehmende Militarisierung und stellt die
Frage, ob militärische Technologien auf einem Fest wirklich der
richtige Ort seien. “Eine Armee ist doch kein fröhliches
Abenteuercamp!”, so Schollbach.

Das Flugabwehr-Raketensystem Patriot

Besonders im Fokus der Diskussion steht das einsehbare



Flugabwehr-Raketensystem Patriot. Die Bundeswehr beschreibt
dieses System als rein defensiv, doch die Linke sieht darin eine
Problemstellung. Sie argumentiert, dass solche Geräte auf
einem Volksfest nicht hingehören, da sie den Eindruck einer
ansteigenden Rüstungspolitik hinterlassen. Schollbach spricht
von einer Rüstungsspirale und führt aus: „Schwere militärische
Waffen haben auf einem Stadtfest nichts zu suchen.“

Politische Manöver und Online-Petition

Kurz vor der bevorstehenden Landtagswahl im September hat
die Linke zudem eine Online-Petition initiiert, die den Auftritt der
Bundeswehr in Frage stellt. Stadtsprecher Alexander Buchmann
erklärt, dass diese Petition rechtlich geprüft werden muss, bevor
eine Entscheidung getroffen wird, was bedeutet, dass vor dem
Stadtfest keine Klarheit ist.

Stimmen aus der Politik

Die Reaktion der anderen Parteien fällt unterschiedlich aus.
Mirko Göhler von der CDU kritisiert die Linke und wirft ihr vor,
eine Doppelmoral zu praktizieren, während sie gleichzeitig mit
militärischen Aggressoren sympathisiere. Diese politischen
Spannungen werfen Fragen auf, wie sich die Gesellschaft mit
dem Thema Verteidigung und Militär im öffentlichen Raum
auseinandersetzt.

Fazit: Ein Fest zwischen Begeisterung und
Ablehnung

Das Dresdner Stadtfest bleibt ein Ort des Zusammentreffens
und des Austausches, wo Besucher sich sowohl über
Unterhaltung als auch über die Entwicklungen in der
Sicherheitspolitik informieren können. Die Veranstaltung zeigt
deutlich, wie technische Expositionen und politische
Meinungsverschiedenheiten nebeneinander bestehen können
und lädt die Bürger ein, sich kritisch mit diesen Themen



auseinanderzusetzen.
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